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PRESSEINFORMATION Mainz, 11. Mai 2021 

 

Steuerberaterkammer Rheinland-Pfalz (SBK) informiert: 
 

Ausgaben für Schulhunde sind teilweise Werbungskosten 

MAINZ. Der vierte Senat des Bundesfinanzhofs (BFH) hat entschieden, dass Aufwendungen 

für Schulhunde teilweise als Werbungskosten vom zu versteuernden Einkommen abgezogen 

werden können. In zwei ähnlich gelagerten Streitfällen ging es um Lehrerinnen, die sich 

privat Hunde angeschafft und diese bei ihrer Arbeit im Schulunterricht eingesetzt hatten. Der 

Einsatz der Vierbeiner war mit dem Dienstherrn und den Eltern abgesprochen und erfolgte 

im Rahmen von „Schulhundprogrammen“, mit denen tiergestützte Pädagogik umgesetzt 

werden sollte. 

Allerdings beteiligte sich der Schulträger nicht an den Kosten für den Kauf der Hunde sowie 

deren Unterhaltung. Die beiden Klägerinnen hielten es deshalb für angebracht, ihre 

Ausgaben für Anschaffung, Futter, Tierarzt, Besuch einer Hundeschule sowie die Ausbildung 

zum Therapiehund zumindest als Werbungskosten geltend machen zu dürfen. Dies wurde 

jedoch vom zuständigen Finanzamt (FA) abgelehnt. Begründung: Der Kauf und die Haltung 

der Hunde seien nicht ausschließlich beruflich, sondern auch privat veranlasst. Da dabei 

eine sachgerechte Abgrenzung unmöglich sei, scheide der Werbungskostenabzug aus.  

Das sahen die Richter des BFH anders: Sie bestätigten zwar, dass ein Haushund stets auch 

privat (mit-)veranlasst sei; aber dennoch müssten die durch die Hunde verursachten Kosten 

durch Schätzung aufgeteilt werden, wenn die Tiere im Rahmen von Pädagogikkonzepten 
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eingesetzt würden. In einem solchen Fall könnten bis zu 50 Prozent der Aufwendungen als 

Werbungskosten anerkannt werden. Ein solcher hälftiger Abzug sei anzuerkennen, wenn der 

Hund in einer fünftägigen Unterrichtswoche auch jeden Tag in der Schule eingesetzt werde, 

steht in den Urteilen. 

In einem der beiden Verfahren (VI R 15/19) hat der BFH auch die Aufwendungen zur 

Ausbildung des Vierbeiners zum Therapiehund in voller Höhe als Werbungskosten 

anerkannt – insgesamt mehr als 4000 Euro. Denn diese spezielle Ausbildung sei nur durch 

den Schuleinsatz gefordert, eine private Mitveranlassung also nicht ersichtlich, 

argumentierten die Richter. 

„Die beiden Fälle zeigen, dass sich die Steuerzahler nicht immer mit einem ablehnenden 

Bescheid ihres Finanzamtes zufriedengeben müssen. Steuerberaterinnen und Steuerberater 

unterstützen und vertreten die Steuerpflichtigen im Rahmen eines Einspruchs- oder 

Klageverfahrens gegen einen solchen ablehnenden Bescheid“, erklärt dazu Walter 

Sesterhenn, der Präsident der Steuerberaterkammer Rheinland-Pfalz in Mainz. 

 


